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Kapitel 1: B 

Ich bin Noé und wuchs in einem kleinen Dorf namens 
Saint-Etienne-sur-Loire auf. Meine Eltern, Claude und 
Marie, waren einfache Leute. Claude arbeitete als Tischler 
und Marie führte einen kleinen Laden, in dem sie 
Handarbeiten und selbstgemachte Marmeladen verkaufte. 
Schon von klein auf hatte ich große Träume. Ich war ein 
wissbegieriges Kind und verbrachte meine Freizeit damit, 
in der örtlichen Bibliothek zu lesen oder kleine 
Experimente in meinem Zimmer durchzuführen. Eines 
meiner ersten Experimente war der Bau einer kleinen 
Windmühle, die ich stolz meinen Eltern präsentierte. 

Das Dorf, in dem ich aufwuchs, war klein und jeder kannte 
jeden. Die Menschen führten ein einfaches, aber 
zufriedenes Leben. Doch ich war anders. Schon als kleines 
Kind träumte ich von großen Abenteuern und davon, die 
Welt zu verändern. Die Wissenschaft faszinierte mich, und 
ich verbrachte Stunden damit, Bücher zu lesen und zu 
experimentieren. Meine Eltern unterstützten mich in allem, 
was ich tat, und hofften, dass ich einmal ein besseres Leben 
führen würde als sie. 

Ich war der Stolz meiner Eltern. Sie unterstützten mich in 
allem, was ich tat, und hofften, dass ich einmal ein besseres 
Leben führen würde als sie. In der Grundschule war ich der 
beste Schüler. Meine Lehrer lobten meinen Ehrgeiz und 
meine Intelligenz. Ich nahm an verschiedenen 
Wettbewerben teil und gewann mehrere Preise. Alles schien 
perfekt zu laufen. 


